
 

 

 

 

Baden-Württemberg rückt zusammen 
5-Punkte-Plan des Landes zum Krisengipfel Gas 

 
Die Landesregierung verpflichtet sich, dass die Behörden und Einrichtungen des 
Landes die nachfolgenden Empfehlungen und Maßnahmen in ihren Bereichen prüfen 
und unverzüglich umsetzen – angepasst an die jeweiligen Umstände:  

 

1. Wir sparen Wärme 

 Wir senken die maximale beheizte Raumtemperatur in den Büros der 
Landesverwaltung grundsätzlich auf das gesetzliche Minimum. Zugleich 
setzen wir uns beim Bund dafür ein, dass Arbeitgeber in der aktuellen 
Krisenphase das Minimum der Raumtemperatur bei Bürotätigkeiten im 
Einzelfall auf 18 Grad absenken können.  

 Wir verwenden Warmwasser nur dort, wo es notwendig ist. Die 
Warmwasserzufuhr in Sanitärbereichen stellen wir komplett ab. In Bereichen, 
in denen Warmwasser notwendig ist, setzen wir energiesparende 
Warmwasserboiler ein. Bei Duschen in Dienstgebäuden setzen wir auf 
wassersparende Duschköpfe. 

 Wir setzen smarte Heizungssteuerungen ein (programmierbare Thermostate), 
um gezielt zu sparen.  

 Wir prüfen, wo wir die Heizung abschalten oder noch weiter runterregeln 
können und wo wir wenig genutzte Räume, Gebäudeteile oder Gebäude 
zeitweise aus der Nutzung herausnehmen können.  

 Wir stellen die Heizkörper frei, um die Wärmezirkulation zu gewährleisten 
(Gardinen oder Möbel sollten diese nicht versperren).  

 Wir wirken auf ein umsichtiges Heizverhalten hin (kontinuierliches Heizen 
statt häufiger Temperaturanpassungen, Stoßlüften statt Dauerlüften, 
Türenschließen usw.)  

 

2. Wir sorgen vor 

 Wir sensibilisieren Hausmeister und technischen Leiter, um unnötige 
Energieverbräuche aufzudecken. 

 Wir nehmen in allen Dienstgebäuden die relevanten Energieverbräuche 
genau unter die Lupe, prüfen auf Optimierungsbedarfe und setzen diese – wo 
möglich – um (Einstellung Heizungen, Klimaanlagen, Beleuchtungsanlagen 
etc.).   

 Bei der Beschaffung setzen wir auf einen niedrigen Energieverbrauch.  

 Wir forcieren die energetische Sanierung von öffentlichen Gebäuden.  

 Wir beschleunigen die Nutzung regenerativer Energien. 



 

 

 Wir lassen unsere Heizungsanlagen vor dem Winter warten und einstellen 
(Heizkörper vor Einsetzen der Heizperiode entlüften; testweise Absenkung 
der Vorlauf-Temperatur; hydraulischer Abgleich für die Heizung).  

 Wir verbessern die Wärmeisolierung soweit technisch möglich an der 
Innenseite von Außenwänden hin (insbesondere hinter Heizkörpern) und 
dichten zugige Türen, Fenster oder Öffnungen ab.  

 

3. Wir sparen Strom 

 Wir stellen die Klimaanlagen grundsätzlich ab, abgesehen von extremen 
Hitzetagen. Um den Betrieb von Klimaanlagen an exponierten Arbeitsplätzen 
zu vermeiden, weiten wir flexible Arbeitszeiten im Rahmen des Arbeitsrechts 
aus.  

 Wir verzichten – wo es möglich ist – auf die Nutzung von Aufzügen, 
Heizlüftern und Ventilatoren.  

 Wir setzen auf LED-Leuchten statt normaler Glühbirnen oder Neonröhren.  

 Wir setzen auf automatisch abschaltbare Beleuchtungen und lassen das Licht 
nicht länger an als nötig.   

 Wir schalten Stand-by-Geräte richtig ab.  

 Wir stellen Kühlgeräte mit schlechter Energiebilanz ab oder tauschen sie aus.  

 

4. Wir setzen auf Homeoffice, Desksharing und Fahrgemeinschaften  

 Wir optimieren die Raumnutzung durch Desk-Sharing und Homeoffice und 
nehmen auf dieser Basis nach Möglichkeit ganze (insbesondere ineffiziente) 
Gebäude aus der Nutzung heraus.  

 Wir schließen Gebäude über Brückentage hinweg, indem wir – wo möglich – 
Homeoffice für Brückentage anordnen (z. B. in Zeit über Jahreswechsel, 
Feiertage etc.). 

 Wir prüfen, welche Gebäude man montags und freitags vollständig schließen 
kann, wenn die Homeoffice-Tage der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
diese beiden Tage konzentriert werden.   

 Wir nutzen bei Dienstreisen möglichst die Bahn. Bei Einsatz eines 
Dienstfahrzeugs werden soweit möglich Fahrgemeinschaften gebildet.  

 

5. Wir informieren 

 Wir erhöhen die Aufmerksamkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fürs 
Energiesparen und führen Schulungen und Informationsmaßnahmen durch.  

 Wir stellen ein „Energiesparbüchle“ bereit und lassen es durch 
Bezirksschornsteinfegermeister, Sanitär-, Heizungs- und Klima-Betriebe an 
die Bürgerinnen und Bürger verteilen.  

 


